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Der Prozess der Übermittlung und Vermittlung von 
Informationen durch Ausdruck und Wahrnehmung 
(Transaktion) von Zeichen aller Art, systematisch einzuordnen 
auf  
• einer biophysischen Ebene (körperliche Berührungen und 

Affekte wie Lachen und Weinen),  
• einer motorischen Ebene (Körperhaltung, Mimik und 

Gestik),  
• einer lautlichen Ebene (Geräusche und Sprache) sowie  
• einer technischen Ebene (Schrift, Bild und Ton) (vgl. 

Brockhaus 1996 Bd. 10, 385). 

Definition Kommunikation 
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• Kinder mit (spezifischen) Sprachentwicklungsstörungen 
• Zustand nach Schlaganfall  

• z. B. Aphasie 
• z. B. Dysarthrie 

• Redeflussstörungen (Stottern / Poltern) 
• angeborene Einschränkungen   

• z. B. Cerebralparesen 
• fortschreitende Krankheiten   

• z. B. Multiple Sklerose, Muskeldystrophie 
• temporäre Krankheitsbilder   

• z. B. Schockzustände, Gesichtsverletzungen 
• u. v. a. 

 

Kommunikationsstörungen – ein Auswahl 
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Unterstützte Kommunikation 
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Unterstützte Kommunikation = UK  = 
Augmentative and Alternative Communication = AAC 
 
 
„Unter UK werden alle therapeutischen sowie 
pädagogischen Hilfen und Maßnahmen verstanden, um 
Menschen mit fehlender oder eingeschränkter Lautsprache 
zu einer Erweiterung ihrer kommunikativen Kompetenz zu 
verhelfen.“ (Giel, 2014) 

7 

Unterstützte Kommunikation 
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„Die fehlende oder eingeschränkte Lautsprache kann durch 
ergänzende oder ersetzende körpereigene, 
nichtelektronische und/oder elektronische Kommuni-
kationsmethoden/-hilfen kompensiert werden.  
 
Dabei ermöglicht häufig erst eine multimodale 
Methodenanwendung eine erfolgreiche gesellschaftliche 
Teilhabe und Selbstbestimmung für die unterstützt 
kommunizierenden Menschen.“ (Giel, 2014) 
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Unterstützte 
Kommunikation 

(UK) 

Körpereigene 
Kommunikationsformen 

Allgemeine   

Atmung 

Körperhaltung 

Muskelspannung 

Gestik und Mimik 

Blickbewegungen 

Laute / Vokalisation 

Kompensatorische 

Gesten und Gebärden 

Individuelle vereinbarte 
Zeichen 

hinweisendes Zeigen 
durch 

 Blicke oder Hände 

Lormen 

Körperfremde 
Kommunikationsformen 

Nicht elektronische 

Realobjekte / 
Kommunikationskästen 

Kommunikationstafeln / 
-bücher 

Bild- / Wortkarten 

Poster 

Elektronische 

einfache elektronische 
Hilfsmittel 

einfache 
Spracheausgabegeräte  

Sprachausgabegeräte mit 
statischem Display 

schriftbasierte 
Sprachausgabegeräte  

komplexe 
Sprachausgabegeräte 

Wahl & Grans (2014) 
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Scholz 2010 

Einfache Elektronische Hilfsmittel - Ursache und Wirkung 
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www.prentke-romich.de 

Einfache Elektronische Hilfsmittel - Ursache und Wirkung 
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Einfache Elektronische Hilfsmittel - Ursache und Wirkung 
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www.youtube.com 

Video 1:  
https://www.youtube.com/watch?v=ZUltJLdh0Rw 
 
Video 2: 
https://www.youtube.com/watch?v=M7EJXsngN90 
 

https://www.youtube.com/watch?v=ZUltJLdh0Rw
https://www.youtube.com/watch?v=ZUltJLdh0Rw
https://www.youtube.com/watch?v=ZUltJLdh0Rw
https://www.youtube.com/watch?v=M7EJXsngN90
https://www.youtube.com/watch?v=M7EJXsngN90


Einfache Sprachausgabegeräte 
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Einfache Sprachausgabegeräte 

Friedrichshainer Kolloquium | 16. Juni 2015 14 

www.youtube.com 

Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=3Qz49A-cu_I 
 

https://www.youtube.com/watch?v=3Qz49A-cu_I
https://www.youtube.com/watch?v=3Qz49A-cu_I
https://www.youtube.com/watch?v=3Qz49A-cu_I
https://www.youtube.com/watch?v=3Qz49A-cu_I


Geräte mit zwei Tasten eigenen sich sehr gut für 
Alternativbelegungen oder auch die Festigung eines Ja-
Nein Konzeptes. 

Einfache Sprachausgabegeräte 
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Scholz 2010 



Sprachausgabegeräte mit statischem Display 
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Schriftbasierte Sprachausgabegeräte 
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Scholz 2010 



Komplexe Sprachausgabegeräte 

www.rehavista.de www.prentke-romich.de 

www.prentke-romich.de www.rehavista.de www.rehamedia.de 

www.talktools.de 
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Komplexe Sprachausgabegeräte 

www.youtube.com 

Video 1:  
https://www.youtube.com/watch?v=JuXKY7wmkXU 
 
 
Video 2: 
https://www.youtube.com/watch?v=F1R8nHXkLd4 
 

https://www.youtube.com/watch?v=JuXKY7wmkXU
https://www.youtube.com/watch?v=JuXKY7wmkXU
https://www.youtube.com/watch?v=F1R8nHXkLd4
https://www.youtube.com/watch?v=F1R8nHXkLd4


Technische Hilfen in der Unterstützte Kommunikation 
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Tablet-Computer 
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Tablet-PCs in der UK 
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Tablet-PCs in der UK 
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Tablet-PCs in der UK 

24 Friedrichshainer Kolloquium | 16. Juni 2015 



Tablet-PCs in der UK 
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Tablet-PCs in der Kommunikationsförderung 
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- Welche App ist die Richtige? 
- Oberfläche 
- Bedienbarkeit 

 
- Sind die Apps linguistisch/didaktisch sinnvoll? 

- Folgt der Aufbau der App einer Logik? 
- Ist das benötigte Vokabular schnell erreichbar? 
- Ist das Vokabular erweiterbar? 

 
- Können die kommunikativen Bedürfnisse des Nutzers 

abgedeckt werden? 
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Hilfestellungen bei der App-Auswahl 
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Hilfestellungen bei der App-Auswahl 

28 Friedrichshainer Kolloquium | 16. Juni 2015 



Hilfestellungen bei der App-Auswahl 
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http://www.fst.ch/produkte/unterstuetzte-kommunikation/categories/ipad-apps-
co.html?cHash=abd6300da136f16111eee05f4dcf96f4 
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Fazit / Ausblick 
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http://bilder.t-online.de/b/61/54/65/28/id_61546528/610/tid_da/boersen-
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Tablets in der Kommunikationsförderung – ein Fazit 
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„Tablet-PCs sind eine Bereicherung für die UK – jedoch keine 
Wundergeräte, die für alle Nutzer(innen) die optimale Lösung 
darstellen.  
 
[…] 
 
Gleichzeitig deutet aber die aktuelle technische Entwicklung 
die  erheblichen Potenziale dieser Geräte an, die viele 
klassische UK-Hilfsmittel überflüssig machen könnten. Die 
große Verbreitung der Tablet-PCs wird keine Umkehr der 
Entwicklung zulassen.“ (Lamers und Terfloth 2013) 
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Technologien in der UK – ein Fazit 

32 

Elektronische Kommunikationshilfen stellen eine gute 
Möglichkeit dar, vorhandene Kommunikationsformen zu 
ergänzen. Es muss ein auf die individuellen Bedürfnisse des 
Nutzers angepasstes Gerät ausgewählt werden, welches Teil 
eines multimodalen Kommunikationssystems ist.  
 
Sich nur auf die elektronischen Geräte zu verlassen, kann zu 
kommunikativen Engpässen führen, wenn bspw. die Batterie in 
der Kommunikationshilfe nicht mehr die volle Leistung 
bringt (Wahl und Grans 2014, S. 33).  
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Technologien in der UK – ein Fazit 
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Man darf gespannt sein, welche Entwicklungen in den nächsten 
Jahren hierzu noch folgen werden (Wahl und Grans, 2014, 33). 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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